
AlWUlhi! AlmWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der 45 Jahre alte
Arteiter Emil Glaser glitt auf der
Treppe des Hauses Emanuelkirch-
straße 36 aus und kam so unglück-

lich zu Fall, daß er sich schwere in-
nere und äußere Verletzungen zu-
zog. Auf dem Transport nach dem

Krankenhaus starb er. D»m Diri-
genten der Berliner Kriminalpolizei,
Oberregierungsrat Hoppe, ist vom
Herzog von Braunschweig das Of-
fizierskreuz des Braunfchweigifchen
Ordens Heinrichs des Löwen ver-
liehen worden. Der 51 Jahre
alte Tribünendiener Richter vom

Hause der Abgeordneten stürzte, al?
er sich auf dem Wege nach Hattse
befand, über das amLützowufer befind-
liche niedrige Gitter in den Landwehr-
kanal und ertrank. Dem Königl.
Preuß. Hofxhotographen W. Nieder-
astroth in Potsdam wurde vom

deutschen Kronprinzen der persönli-
che Hoftitel verliehen. Hans Fre-
dy, der bekannte Vortragsmeister, ist

Schloß Friedenstein vom Herzog von
Koburg - Gotha mit der Herzog-
Karl - Eduard » Medaille ausge-
zeichnet worden. Männer, die den

Frauenkleider anzulegen, haben schon
öfter von sich reden gemacht. Jetzt
hat das Berliner Polizeipräsidium

einem Architekten und einem Kauf-
mann gestattet, in Frauenkleidern
auszugehen, wenn dadurch die öf-
fentliche Ruhe, Ordnung und Si-
cherheit nichr gefährdet wird. Beide
Männer stehen im Alter von 40
Jahren, sind verheiratet und sühren
«ine glückliche Ehe. Eine schwere
Bluttat hat sich im Norden der Stadt
abgespielt. In dem Cas6 Hempel,
Gerichtsstraße 31, erschoß 33

den 19jährigen Arbeiter Bruno
Rotheuler im Verlaufe einer Aus-
tinandersetzung. Die beiden hatten
sich gegen 2 Uhr in dem Cas6> zu-
fällig getroffen. Sie hatten kürzlich
gemeinsam ein junges Mädchen ken-

verfuchte, sich di« Gunst der Schö-
nen zu erwerben. Es kam zwischen
ihnen zu Auseinandersetzungen, die
sich auch noch fortsetzten, als R. zur
Toilette ging und ihm Sch. folgte.

»inen Schuß auf seinen Rivalen ab.
Das Geschoß drang dem jungen
Menschen in den Kopf und lötete ihn
auf der Stelle. Andere Gäste hiel-
ten den Schützen, der nun entfliehen
wollte, solange fest, bis ein Schutz-
mann die Verhaftung vornqhm.

Germeister von Kottbus erwählt.

Provinz Ostpreußen.

Kohe »st« in. Im Ostmarktn-

Ostmarlenpolitik. Er schloß mit

Ostmark mizutreten.
Neidenb.urg. Vom Eisen-

bahnzuge übersahren und tödlich ver-

burg-Neidenburg in der Nähe des
Stadtwoldes eine Frauensperson!
Der Unbekannten wurde der Kopf
vom Rumpfe fast getrennt. Da sie
noch Lebenszeichen von sich gab, wur-
de sie von Mitgliedern der Sani-
tätskolonne in das Johanniter-
Krankenhaus eingeliefert, wo si-
bald starb.

nahmen das vom Magistrat vorge-
legte Ortsstatut, betr. die Stadtver-
ordneteiiwahlen, an und genehmigten

Um das Feuerlöschwesen weiter aus-
zugestalten, wurde die Anschaffung
von 30 Feuereimern beschlossen.

Rastenburg. Di« Rastenbur-
ger Kaufmannschaft hat den An-

Entgegenkommen der interessierten
Kreise gescheitert ist.

Provinz Westprenßcn.
Angerburz. Ein aroßer Volks-

und Jugendspielplatz soll in unserer
Stadt hergerichtet werden. Die Stadt-

bereits Mittel bewilligt.
Firchau. Vom Zuge überfahren

Sohn des Mühlenbesitzers Dietrich
«.us Bruchmühle bei Firchau. Der
junge Mensch befand sich auf dem
Bahnkörper zwischen den Stationen
Buchholz und Firchau, als ihn sein
Geschick ereilte. Der heronbrausende
Berliner D-Zug 9 brachte ihm eine

Tod herbeiführte
Karth a u s. Mit einer Schuß-

wunde in der Brust wurde der etwa
17Mri?e Zimmerlehrling Ernst
Koschnicki im Philosophengange neben

bald entfernt werden.
Schlochau. DaS Fest der gol-

denen Hochzeit feierten das Eigentü-
mer Franz Jasziewskische Ehepaar

Karl Dähn w
Buchholz mit seiner Frau.

Provinz Pommrrn.
Labes. Zu einer Revolverschie-

ßerei mit Einbrechern kam eS bei ei-

bei dem Rittergutsbesitzer v. Becke-

daS Fenster Aus dem
Gewehrschrank hatten sie sich ein gela-
denes Jagdgewehr genommen und

Wertsachen gesucht. Ihre Anwesen-

wurden Schüsse gewechselt, die aber
fehlgingen. Es gelang den Dieben,
durch das Fenster zu entkommen.

ring. Von den Tätern fehlt jede
Spur.

Pyritz. Rittergutsbesitzer v. Hey-
den-Linden kaufte sämtliche Bauern-
höfe und die Gastwirtschaft in Me-
gow. Die Existenz der selbständigen
Wirte hat demnach in diesem Dorfe
aufgehLrt. v. Heyden hat außer Me-
gow große Besitzungen in Vorpom-

Stargard. Goldene Hochzeit
feierte in Karmersfelde das Friedrich
Ueckersche Ehepaar. Pastor Danker
überreichte das kaiserliche Gnadenge-
schen.

Wolgast. Der Fischhändler

.',as Bollwtrk gedrückt, der
Heuer des Fischhändlers Voßberg so
stark angerannt wurde, daß er so-

den nicht beschädigt.

Provinz SchlcSniig-Holsteiu.

Altona. In der Nachtigallen-

handelte, aus dem Fenster gestürzt

Elmshorn. Die Eheleute Lu-
dewigS in Elmshorn hatten ihre

Provinz Schlesien.
Stein. Kreis Nimptsch. Zum

Amtsvorsteher des hiesigen Bezirks
wurde Oberleutnant Kurt von Naeh-

stors Gerike (Hochkirch) durch den
Amtsvorsteher Mukrasch das ihr von
der Kaiserin für 40jährige treu-

kreuz nebst Diplom in Gegenwart
ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen überreicht. Bon ihrem Arbo:'

Provinz Posen.
Gnesen. Ein schwerer Einbruchs-

diebstahl wurde in der Kaniine des
dritten Bataillons bei dem Kantinen-
pächter Primas verübt. Die Diebe
waren durch ein Fenster eingestiegen
und stahlen 24 Flaschen Wein und
einige Pfund Butter.

gelenkt.
Mef e r i tz. Die angeblich 120

Jahre alte Arbeiterin Hedwig Sta-

filden zu erzählen wußte und deren
Bild in allen illustrierten Blättern
erschienen war, nur 94 Jahre alt

wünsche zu
Provinz Sachsen.

Merseburg. Tödlich verun-
glückt ist in der Gotthardstraße der
12jährige Schüler Otto Zaun. Der

hardstraße einem Fuhrwerk, das ziem-
lich lebhaftes Tempo angeschlagen
hatte, aus dem Wege gehen. Er
sprang deshalb auf die andere Stra-

ßenseite. In diesem Moment kam
das Autoincbtt der Linie Mer-

hier.
Wernigerode a. H. Kürzlich

wurde aus der Chaussee nach Alten-

Gendarmerie festgenommen, da er im
Verdacht der Falschmünzerei steht.
Zwei Gendarmen erwarteten den Ge-

förderte 42 falsche Markstücke und 4
falsche Zehnpfennigstücke zutage.

Provinz Hannover.

Duder st ad t. Die Pläne

sür den Dichter des Eichsfeldes,
Hermann Jseke, nehmen jetzt eine

einer Kurve den Reifen v?m rechten

Provinz Westfalen.
Holzwickede. Tot ausgefun-

Hör d e, Architekt Becker-Alper-

-250,000 Mark an den jetzigen Päch-
ter, Herrn Kuhlmann. Die Wirt-

Kauf in den Besitz des Wirts Schlan-

sall erlitt der zirka 18jährige Schlos-

Rhcinprovinz.

Köln. Der Kassenbote Mierlow
war nach Unterschlagung von über
10,00«) M. flüchtig geworden und

hatte einen Begleiter auf der Flucht
mitgenommen. Dieser k-hrte hierher

000 M. Er erzählte, er mit dem

habe er sich von ihm getrennt. Der
Kassenbote habe die Absicht, über
Barcelona nach Venezuela zu sah»

Die .erforderlichen Geldmittel in
Höhe von etwa 21,000 Mark sind
fast ganz vorhanden. Ueber die Lage
der Schule gehen die Meinungen
noch auseinander. Wahrscheinlich

Provinz Hessen-Nassau.

des Landwirts Georg Wolf in El-
gendorf brach Feuer aus, wodurch in
kurzer Zeit das angrenzende Stall-
gebäude und das Wohnhaus einge-

Mittcldcutsche Staaten.

Gotha. Als Nachfolger des
vor kurzem verstorbenen Superinten-
denten, des Kirchenrats Müller, wur-
de Oberpfarrer Oskar Müller von
der hiesigen Augustinerkirchc zum

förmlich skalpiert. Es wurde schwer
verletzt in eine Dessauer Klinik ge-
bracht.

Lage i. L. Der Kaplan Franz
Bitter aus Eike! wurde zum Pfarr-
Gemeinde gewählt.

Sachsen.
Hartenstein b. Zwickau. Die-

ser Tage erst wurde nach eingehenden
Recherchen festgestellt, daß die Ünter-

-20,000 Mprk betragen sollten, die

Höhe von 80,000 Mark erreicht hat-
chungen sind jetzt bereits 106,000 M.

Mühlau. AuS Anlaß seines

1500 Mark, deren Zinsen in Not

kommen sollen.
Sohland. In früher Morgen-

stunde ist die Scheune des Wirifchafts-
besitzers Wagner in Flammen ausge-
gangen. Mit rasender Schnelligkeit
dehnte sich Las Feuer aus und er-
griff auch das Wohnhaus und sodann
noch den Stall, so daß die ganze
Wirtschaft ein Raub der Flammen
wurde.

Zwickau. Im Alter von 77
Jahren verstarb hier der in bergbau-
lichen Kreisen hoch angesehene Berg-
direktor a. D. W. Hcring. Der

rufsgenossenfchaft erworben
Hcsscn-Darinstadt.

Darmstadt. Ein Doppeldecker
der Militärfliegerschule in Darmstadt
wurde neulich in der Nähe vcn Bier-
stadt infolge eines Motordefekts ge-
zwungen, im Gleitfluge niederzuge-

Lerlctziingen. Sein Begleiter blieb
unverletzt. Das Gestell des Appara-
tes wurde zertrümmert.

Büdesheim. Auf offener

würfnisse Vorhaltungen machte, meh-
re»e Revolverschüsse ab. Der alte
Mann wurde an den Armen und

in Hast.
Bayern.

Pass a u. Bei dem Bau der
Straße zwischen Esternberg und
Schärding wurde nahe der Reichauer-
mühle der beim Bau beschäftigte
Bauerssohn Franz Osterkorn von
herabstürzenden Erdmassen verschüt-

Der Arzt konstatierte einen Bruch des
Schlüffelbein«S.

Staffel stein. Ein vielseiti-
ger Mann ist Schreiner Georg

berge und eine gutgehende Imkerei.
Weiter ist Groh noch Gemeindediener,
Nachtwächter, Totengräber, Leichen-

stellter lokaler Reblausbeobachter.
Würz bürg. Hier feierte die

Lehrerswitwe Anna Gäbisch ihren
100. Geburtstag. Frau Gäbisch er«

Württemberg.

100 Jahre alten Wagnermeister Sä-

Handelskammer verliehenen Plakette.
Enzweihingen. Bei Auf-

legen des Treibriemens auf die
Transmission im landwirtschaftlichen
Betriebe der Witwe Trostel wurde
der rxrheiratete Fritz Maier, Vater

derselben Stelle hat die Witwe Tro-

Baden.
Müll he im. Der weithin be-

kannte Nestor der Lehrerschaft an d«r

Landwirtschaftlichen Kreiswinterschu-
le, Herr Oberlehrer Gustav Kolb, der
25 Jahre an der Anstalt mit großem

aufgegeben. Aus seinen Vorschlag
wurde Herr Lehrer Matfchinsky zum
Nachfolger ernannt.

RitterSbach. Der verheiratete
Landwirt Hippler stürzte vom Heu-
speicher auf die Tenne herab und

gen.
Waldkirch. Holzliebhaber ver-

Rheinpfalz.

suchten sie, ein mit Eis bedecktes Alt-

werden konnte.
Ludwigshafen. Auf Ver-

anlassung der Staatsanwaltschaft !n

weil er mit dem Taglöhner Josef Kitz

Elsaß-Lothringen.
Markirch (Kreis Rappoltswei-

ler). Nach kurzer Krankheit ist der

Alter von 68 Jahren verstorben. Er

keine Rolle.
Mühl hauten E I Ein Fa-

tot.

Schwerin. Auf dem morschen
Eis des Ostorser Sees in der Nähe

Brandstiftung vermutet.
Klein - Pampau. In frü-

hst Morginstuaöt brach aus dem Ge-

wese deS HufnerS Schlottn»im in
Klein-Pampau ein Feuer aus, durch
das das Wohn- und Wirtfchaftsge-

äfchert wurden. Vier wertvolle junge
Pferde, 14 Milchkühe, alle Schweine
und sämtliches Federvieh kamen in

telbesitzer Fritz 80ß im Ostseeba!»

Hotel Friedrichsruh an Fräulein
Auguste Delfs in Lübeck. Der Kauf-
preis beträgt 77,800 Mark.

Freie Städte.
Hamburg. Einen neuen gra-

ten. DaS alte bekannte Hamburger
Lokal Alsterlust ist von dem früheren
Besitzer des Alsterpavillons Hermann

richten, das namentlich bei den Ham-
burger Regatten stark in Anspruch ge-
nommen werden dürfte,sowohl für die

Alfred Geist verhaftet, der das Carl

stützungsinstitut lautende gefälschte
Sparkassenbücher hinterlegte. Er
unterschlug die Einnahme und schä-

-560 Mark. Auf ähnliche Weise schä-
weitaus bedeutenderen Betrag.

Harburg. Anstelle des gestor-
benen Obermuslkmeisters Baade ist
der Musikmeister Schütt vom Jnf.»
Regt. No. 126 in Straßburg als Lei-

worden.
Schweiz.

Bellinzona. Die Gesellschaft
der Schweizer Aerzte d-s Kantons

Tessin erklärte sich einstimmig für die
Einführung der obligatorischen Kran-
kenversicherung im ganzen Kanton un-
ter fianzieller Mithilse des Staates

ren baldige Durchführung aus allen

Matten. Die seit längerem
vermißte 18jährige Tochter Winter-
berger aus Matten ist als Leiche aus
dem Thunersee gezogen worden. Ein
Verbrechen scheint ausgeschlossen.

Pontresina. Kürzlich wurde

von Pontresina und Guler von Klo-
sters die erstmalige Berningbesteigunz
in dieser Wintersaison ausgeführt.
Die Touristen brachen um 3 Uhr srühvom Morteratsch auf und konnten von
dort aus Punkt 1 Uhr auf der Berg-
spitze beobachtet werden. Um
Uhr wurde bei sehr gutem Wetter der

Helten Dr. Karl Till wurde in seiner
Wohnung, 3. Geiisaugasse 12, von
seiner Braut, die ihn dort einer Ver-

Schläfe abgegebenen Revolverschuß ge-
tötet. Der seit zwei Jahrzehnten
in Wien lebende Dichter Franz He-
seinen 60. Geburtstag. Bürgermei-
ster Dr. Weißkirchner richtete an ihn
ein Glückwunschschreiben, und die
Deutschösterreichisch« Schriftstellerge-
nossenschast ernannte Herold zu ih-

Bozen. Der Papst hat mit Re-
skript vom 20. Januar das Kloster
der Zisterzienserinnen Mariengarten
in St. Pauls (Eppan) zur Abtei er-
hoben. Die Priorin wird daher den
Titel Aebtissin erhalten. Der Fürst-
bischof von Trient wird derselben
demnächst die Benediktion erteilen.

Brünn. Kürzlich hat der 32-
jährige Uniformsortenhändler Karl
Schenkirz in seinem Geschäfte Neu-gasse 141 seinem Leben ein Ende ge-
macht. Der Tat war ein heftiger
Streit mit seiner Frau vorausgegan-
gen, in dessen Verlaufe der Selbst-
mörder, der überdies ein Trinker ge-
wesen sei» soll, seine Frau durch
Fausthiebe ins Gesicht arg mißhan-
delte.

Tetschen. Der Sekretär der
Bodenbacher Verwaltungsstelle des
österreichischen Metallarbeiterverban-
des Max Neumann wurde wegen gro-

Lnxemburg.
Luxemburg. Kürzlich starb

hier nach kurzer Krankheit, die eine

Kaufmann Joh. P. Anders, im Alter

Mal, seit es nich: mehr im Besitz der
Familie Anders war. Anders hatt«
zahlreiche Freunde und Bekannte, die

Gtwisfeiihlist.

Beim Dorfschulzen sind die Bauern
versammelt und beraten über

merkt der Schmied Lehmann: ?Dat
Geld för den Nachtwächter is ook
weggeschmteten, hebb^Nachtwächter

?Pauksch, Minsch, wat is mit DI hüt
los?"

?Joa", sagt Pauksch, ?Du hast ja
jistern seggt, dat Du mi noch nich
hast sleuten hört, Du sollst dock nich

hüt allens nachhalen" (nachholen).

Aus dem Manöver.

Bauer (der in einer Prügelei
mit der Einquartierung übel zuge-

richtet worden ist): ?HerrWiittmei-
ster, i' meld' h-!», daß mir gestern

Rittmeister: ?Ja, lieber

Wertlos.

Max: .Gucke bloß mal di« vielen
schönen Steine an!"

wenn weit und breit lein Fenster ist!"

Jedem das Seine ?Na,

Kanarienvogel und ich die Köchin."

Staudeschre.

Na, Wastl, wo ist denn der Hubjr»
inichtl? Ist der nicht mehr Treiber?

Der derf nimmer mit, der
Schwindler, der hat sich immer selbe:
ang'fchossrn, um Schmerzensgeld zu
schinden.

Unterscheidung. A.
(im Wirtshaus): ?Sie haben ein viel
größeres Stuck Käse gelriegt, wie
ich!"

B,: ?Na ja, als Stammgast . .

A.: ?Weiß die Mamsell in der

Küche denn, iiir wen die Gerichte be-
stimmt sind?"

B.: ?Selbstverständlich! Bei Ihnen
hat der Kellner gerufen: Eine Por-
tion Brot mit Käse . .. und bei mir:
Eint Portion Käse mit Brot!"


